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Wie erleben Menschen eine Abschiebung?

Vorstellung  einer Masterarbeit im Fach 
„Interkulturelle Psychologie“

Wie ist die Situation im Kosovo nach der Rückkehr?

Was sind Handlungsmöglichkeiten bei einer Abschiebung?

Wie kann kritische Forschung in der Psychologie aussehen?

Wie gelingt Interviewführung im interkulturellen Kontext? 

Was hat die „freiwillige Auseise“ mit Freiwilligkeit zu tun?



Abschiebung, „freiwillige Ausreise“ und die Situation 
(zurück) im Kosovo: Vier qualitative Analysen

Freitag den 30.06.2017 
18:00 Uhr Raum 15/E16

Wie erleben Menschen eine Abschiebung?

Vorstellung  einer Masterarbeit im Fach 
„Interkulturelle Psychologie“

Wie ist die Situation im Kosovo nach der Rückkehr?

Was sind Handlungsmöglichkeiten bei einer Abschiebung?

Wie kann kritische Forschung in der Psychologie aussehen?

Wie gelingt Interviewführung im interkulturellen Kontext? 

Was hat die „freiwillige Auseise“ mit Freiwilligkeit zu tun?



Wer spricht noch über den Kosovo? 

Wir. Auch wenn sich die mediale Aufmerksamkeit abgewandt hat: Noch immer sind Menschen
aus dem Westbalkan die größte Gruppe der von Abschiebung oder einer „freiwilligen Ausreise“
bedrohten Menschen in Deutschland (Deutscher Bundestag, 2017). Im Rahmen unserer
qualitativen Masterarbeit im Fach „Interkulturelle Psycholgie“ haben wir im Kosovo Menschen
interviewt, deren Asylantrag in Deutschland abgelehnt wurde und die in den Kosovo
abgeschoben wurden, oder mittels einer „freiwilligen Ausreise“ zurückgekehrt sind.
In einem Vortrag möchten wir berichten, wie unsere Interviewpartner_innen die Abschiebung
und die Situation im Kosovo nach der Rückkehr erlebt haben. Außerdem wollen wir gemeinsam
den Fragen nachgehen, was Handlungsmöglichkeiten in einer Abschiebungssituation sein
können und was Instrumente und aktuelle Entwicklungen der Asylpolitik in Deutschland sind.
Auch die Erfahrungen, die wir gemacht haben mit dem Versuch innerhalb der Psychologie
kritische Forschung durchzuführen, mit Interviewführung und Datenerhebung im
interkulturellen Kontext und mit qualitativen Analysen teilen und diskutieren wir gerne.
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